
er hHeute unvdorbereitet aur DAS Wiedertäuferreich Yeuniter, DDN DEeM
hHier 10 viel DE eDe WAL, lt; fann lei NUL Wahnlinn un Yier-
brechen SJer Hiltoviker aber mMuß NunNn Hon D1IE AUS 1005 ZU
verftehen Juchen UunNDd DAZU ihren sulammenhang rücken; ihm 1D 1ch Dann
1 UuNnDd yatten UunDd DYuıntkel auch ZEIGEN ÖNSHelONDErE Jedo

IDIE DDT diejem HintergrunDd erit Qallz ZuU ermejlen, e Hedeu-
YWienno Gimons geichichtlich ufommt

Üıferafur

Cornelius, A He)chichte OP$S AMNMünjterijchen ujruhts, Le1ip31g 1855; 1860;
Cornelius, 068 Die Yiiederländi)chen WMWMiederfäufer währew0 er BHBelagerung Nln

[48: 1534 bis 1505 MNMünchen 1869 Aus Abhanwdlungen DEr ayer ”Abkademte
Qer MiNen)chaften 111 AI  J 2

Ü ramer S amuel in Hibhliofheca Kejormatoria Yieerlandica 1909 127 — 170;
Rawerau, Wefer Melchior Hofmanı als religiü)er Denker Haarlem 1954;
rebs, Muanfred / Hans 2010 off i)uellen 1208 DEr Taujer, und

Yaß und HM Güterslioh 1959 1960;
£Löffler, Rlemens, Die Wiederfäujer Münjter 534/35 Berichte, Aus)agen un

Akfen)tücke on Augenzeugen Zeitfgenofjen, dena 1928;
Niellink De Wederdopers ın TUn 2Xioordelijke Yiederlanden 1531 1544 Br0

mingen 1954;
RNRohrich, Timotheus elm, ZUT Beichichte DEr Gfraßburger WMWiederfäufer 1527 bis

1543 (Zet JUr DE hijtorijche Theologie, Bofha 1869 121 );
ofmanın, RC Ne)  ufMon alle 1888 (Zlewdrucke Deuf)cher £Literafurwerke

OC$S dhs Yir pAr 78);
Ofupperich NRoberf 1).As ün terijche Täuferfum, Ergebuijje Todhleme er

MWMEWETEN Sor)chumg, MNünfter 38 1958;
Tumbült 2010 Due Wiederfäufer Bielefjeld u £Leip31g 1899 (Monographien 3ur

Weltgejchichte 7)

$uellen ZUT Der Täufer Straßburg
230n BGerhard Tein

VII 10 IM Banıd ÜPT Quellen 3UL Bejchichte er Täufer Ja un I1 21
Ofraßburg 1522 — 1532 u. 1533 1339, Alanfre0 Rrebs umn0 Hans OTg

ugleich als XL umn0 Bawd ÜEr Quellen Sorjchungen 3uUT Refor-
maflonsge)chichte, herausgegeben grein Jur Reformafionsge)chichte, 1959 un

MEr Teil1960, m Bütfersioher WHerlagshaus Berd 2lcohu, Leinen, Teil 121

e NMeennonitiicdhen Selhidhtsblätter 960 brachten bereits auf 64
e1INenN Hinweis auf DEn Feil DEr Gtraßburger Zauferakten vDon D215
U Itellten PINE „eingehende Wurdigung” DIE|ET wichtigen Urfundenlammlung

ZAUFELGE  ichte DEr nächiten Yeummer Musticht n3  en fonnte
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auch DEY el TUr DIE StaDdt GStraßburg DDON ELE Herausgebracht
WELDEN, mı Yeamen-, Sach- unDd AWortregiltern YUL beide Seile, WODdDUTC) DIE
weitere Auswertung DEr gejammelten Yltten erIt vecht ermöglicht W1ILD u
auf DIE wichtigen LAgE zuU beiden Feilen J2 hingewiejen.

Nie Verotffentlichung DEr beiden Quellenbaände hHat DE DAS Yiorwort
eftannt gibt einNe ange Vorge Yieveilts Anyang DEr 3Uer
(1931—19834) ILG DE e{a He Kirchenhijtoviter Vfarrer zohann ANdam,
Horlisheim, DAS Yeaterial Im uffrage DES Yiereins YUr Netormations-

zulammen. &CS IDAT DIE große YIrbeit DLS verdien|tvollen 0OL-
|CerS, e zJanuar 19836 11 Ylter DDN 68 zJahren verftarh

Nachruf DDN Chr Hege ıIn Den Yienn Se1h.DI Das
Yiaterial IDULDE ana ı0r Walther KD, Heidelberg, DULCH-
gelehen unDd bis 939 TUr Den ruc vorbereitet. Durch Den weiten Nieltkrieg
unDd DEn S9D KDöhlers a000| Hebruar 1946 Iu DON mm CrTrDUS ıIn
Den enn Se10.b1 31—8383 DULDE DEr Hruck mweiter DETZOGELT.

Ytach Dem Kriege DATEN PS DE beiden berutfenen gufe IIr Neanıced
19 Karlsruhe, UunDd Dr Hans £DLO { [{, Gtraßburg, DIE im MYur-

DLS YWereins 900ı Yterormationsgeldhichte, unter/tußt DULCH DIE aM ee171-
fanilchen Yeennoniten, YTNEUL 388! VBeröttentlichung DES YMiaterials hHeran-
t{raten HYabei tellte 1Ch Heraus, DAß DIE Gammlung DUr wejentliche Stuce
ergANZt und auf mehrere Hande Derteilt Werden mu GD fam P$S zunach|t
zu Den beiden vorliegenden YHanden ILLE OLE Gtraßburg DDN DOZZEN S
un 383— 195 Denen Deltere 3WE17?) an TUr Straßburg unDd DIE
Ubrigen Ferritorien \olgen )ollen.

er P 1 DET Drglam gejammelten unDd LediqIELIEN YNiten, )\oweit 1E
DUrch DE Sturme DE zahrhunDderte grhalfen geblieben )InD, ın DIEe eriten
Anfänge DEr Zauferbewegung am Öberrhein ZULÜ un ilt TUr DIE ZAUFEL-
or OHuNg UMYoO bedeutjamer, als Die BewWegung hier 1eltach nicCh uUber 1eje
Anfänge hinausfam unDd bereits 11 RKei er|ticht DULDE. \lber DIE tieflten
urzeln DEr EWEgUNGg ın DEr bevbölkferungsrteichen GtaDdt, DIE Hon 1 \paten
SYieittelalter mancherlei Yeeigungen Zu firchlichen Untuhen ZeIGLE, VDETDEN {D1L
ın Den Quellen reilich teine arhel nden. —  Q Gtraßburger R10L-
DOrveNn DETMULEIEN einen Doypelten MpLUNG einmal Den mitteldeutichen nıt
$arlitadt, {odann Den O meizerifch-oberdeutichen mı Den 3ürichern un Hub-
INALer DEr DiBE Yabei bleibt TUr UunNns Treilich bemerfenswert, Daß DIE
erlten Zauferunguhen \1ch ın Straßburg un Umgebung bereits {
(Undigten.

—  Q Ytten en  en DON eriten „aufrühreritchen d DEeS Unien-
PLEDIGELS UND UZLeS Hans Ya 350 ß e auch Karfthans ODDEr ZüUndauf GE
nanntT, DE m Sommer 4922 Gtraßburg ausgewieten MDULDE Yer. 1
Anfang UND YWcitte 522 1D DIE Hvage DEr ZauUfpraxis UunDd DEr Hilderver-
eHruNG in Straßburg afut (5) Der Straßburger „Sartner” unDd Xaienprediger
C lemens [Ampfte DIE giligen- ın Mearienverehrung DIE
GEGEN DEn 1  Yau DDN aure UNDd Aoendmahl 6), WODdULC DIE Straßburger
YNetormatoren, dDIEe \ 1Ch Damıt In dDen Ötreit 3wildhen Xuther UND Karlitadt
DIE wilcden zwingli UunDd Den 3Zürcher Zäaufern Vermicelt \ afien‚ nicht 210
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beunrüfyigt DUrDeEN (10 fi). EnDde 1524/9infan5 1525 veroftfentlichte Ziegler
RIn uchlein uber DAS Noendmahl (24), VerNeT eiINe YNuslegung DPS ater-
UN/ers (23), DIE DL ıIn UsS3ZUgen fennen lernen. i Yutfenthalt
In Gtraßburg ımM ebruar 1525 unDd )eine rılten bringen Neue Unrzuhen ıIn
DIE (27 Veitte 1529 [äßt P ın Gtraßburg )eine GSchrift
„VBon Dem Orijtlichen DEr glaubigen ” Drucken (89), WODUTCH IN NEeUeZ
Auseinanderfeßung Inı Den )ierormatoren eingeleitet IV C apito )eßt
{ 1Ch be: 3winali gegenuber DEr Cnlisheimer AEgIELUNG TUr Hubmaier 1in 41)

m ruUhJahHr 1526 taucht Vfarrer AWWilhelm eublin ın Gfraßburg
auf 46) ANCRDT als Ddiejer beunruhigt Die Gtraßburger en er nNamens Hans
L DON eNTEeLlD, mıt Dem 1m ea 526 eINE Hisputation abgehalten

MDILD (47 m I3 zuni WD1ILD PL aus DEr gewiejen 32) 12 TEDIGEL
Hoffen Jeßt Inı Den Zäufern Yuhe zu aben (58), als CNDe SIftober 1526 Hans

P nach Gtraßburg tommt (60 UnDd NEeEUE Hisputationen ausIöft (64 NO
DIE Inıt Jeiner Ausweilung PNDeEeN 66) Sahlreiche Zauferverhöre Zeigen ]eDDCh,
DAR DIE Bewegung )1C0 in DET un mgebung welter ausbreitet (67

&CNDe 1526 LE Neichael 5 n Den Gtraßburger Vrädikanten
unDd mit Xudwig Ya ın Ötraßburg zulJammen. Sattler 3AhLE 2() Xehr-
unter|chiede AauUT, DE ihn hindern, In Straßburg 3U verbleiben (70 HÄber
richtet Capito Pinen Nb|HiedDSbrief (4) LE Auseinanderfeßung m1 Den
Zäufertum UunDd anderen Gtfromungen (Yntitrinitarier 81) geht WDelter
0ß Klagen über Da „fede Mutftreten” DDON Yäufern, [reien Capito und Jeine
YWeitarbeiter TUr DIE gefangenen ZAUTEL ın Horb IN (83 Y$or alo Kauß,
Hans DHencd unDd Xudwig a  BT 1D ]eD0 ZUGLEICH gewWarnt (56

ım 27. Yuli 1527 erlaßt al Sturm, DEr eiannte GtraßburgerStaatsmann, DIe erite NaALtSVerordnung GEeEGgeEnN DIE Zaufer 92) Die Ötraßburger
DBULGger Werden hier ern/tli DOL Yäufern geWwWarnNt, ANDdDerEL|eILS 1D DMejenDE SDDe  ıare nich angedroht, WAS mancdhe ermufigt, NUuUNn erIt LecCht nach
Straßburg ZuU (ommen, ivDIE Den DeS ZAufertums verdachHtigten Hrucker
Zhomas O0 w N 3 94) Straßburg m1t andern Gtäßdten ın DEr au-  Z
JerfLage ın )tANDIgEr VBerbindung (99 1)} DOT Taufern unDd LAßt {1C0 DOT
ihnen arnen (99 “ls DPS ZAUFELLUMS DErDACHLIG WerDden Derhört: Ulbrecht

und zJohann C ß e ıl (109); DE )pater LUCFALLIG. DILD (145);DIE Zrinitätsleugner Zhomas ©a  mannn UD Conrad Heß 110 £)DYiebold DDON an D, Urjula S OLET unDd ANDeLE, DIEe DDN ajeBHern, ®  ett/taDdt, UGgSburg U1 Nach Ötraßburg famen (119 alBmann
1LD 20. Dezember 152 „umb J)einen Dellen lauben  r e{OpttSeltändniffe DON OÖtraßburger Zäufern weilen au VBerbindungen mıt HansHut Hin

Nas am zanuar 1925 vom Neicdsregiment erlajtene Wiedertäuferman-Dat DILD ın Ötraßburg gedruckt UunDd ausgehängt. Nie ZAUfer Jollen ZUT Y3p-
Itrafung angezeigt werden (120 NHucer unDd Capito verfeidigen ın LilfenunDd Borlefungen DIE KRindertaufe (124 149 SnNde MtArz werden 4()
Zäufer verharftet unDd Ta inzelne wWIE Nuchel P
WerDden DEIONDELS verhört. Balentin O ! UE a 1D , ein LeEUND Schwend-1e1DS, teilt Nucer jeine nl  en uüber  a DASs ANoendmahl mf (131 141) DYie
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Straßburger aufchen \1ch In1L ANDeren Yterformatoren uUber O1e Yäufertrage
AuUs (132 eal erfolgt P1INMN NLUELL Natsbelcdhluß, D1IE Zaufer AuUS DEr

zu Derweinjen Önjonderheit 1CD GeEgEN alo auß DOL-
GEGANGEN SchwendtelDd wWenDdet \1CH an UCer UNnDd hittet Ihn, l1Ch nicht
an Den Zaufern zU Der)unDdigen @ apıto rflärt wingli gegenüber, Daß
PS unter|chiedliche Zaufer gebe ım MAMugult 1525 ınden 1eDET zahlreiche
Zauferverhöre

m 29 Geptember 528 ermwmirbht YVilgram JI Straßburg DAS
BHürgerrecht. Ym Z Öftober ur ETr mit anderen Yäufern MANCLYGEL, Kauß
unDd [  ın ZUum erlten YWieale Derhört \lber DIE Cinrichtung DEr Holz-
\ OoBerei Cinbachtal DUrCh inn 10D )pater (ca berichtet Kauß UunNDd
Neuchlin WerDden verhartet und uber 1E Crtundigungen EINAQEZOGEN (159 f.)

Ontanz erfunDdigt Yich ın Gtraßburg uber [ Ql
Anfang zJanuar bitten OE Vrädikanten Den Yiat U IN DITeNILLDHE

Se{präch In1L Kauß un Heublin 5  12 beiden reichen INn Ichri
Slaubensbetfenntnis an Den 3}  1at P1IN NAaAs Sel.  a(9 D1ILD abgelehnt

12 Vrädifanten veichen )chriftliche CnNtgeqgnung aur DAS Ye-
Tenntnis DDN Kauß unDd £ubhın CIMn Iie Yuseinander)eBung 190001 Den
Zäaufern geht auch „zinstau UunDd u  er (FA zn aßburg RL-

Iheinen tauferilche riften (1:78 Cingeferferte ZaAufer muüljen GOrt-
proben UND Ytamen mederlegen; inf{er enen, D1E „nl Oriben“ (Onnen, 11
OTG e \ D 1 C uber Den UgSburg )pater u  un verlangt (216 ın
jfentliches Se1prach 1rD nochmals DErWEIGELT (178); 1E Yäufer „peinlich

verhHört er Yeotar dolin £YGEr WD1LD Aausgewielen (151 \Über
Schwendcfeld belteht NMeinungsverlchiedenheit (182 Q)

&SNDe un 1529 Ddmmt Neelch1Ior 0 nach Straßburg (188),
bis rühjahr 1530 zuU leiben unDd \pater wiederzufommen. egen DIE
ZAufer IDILD OHarfer VOLGEGANGEN (190 1 Verläfterung DEr Saframente Jo1l
Itreng ©  ıa WDErDdenN Kauß DIED nach vergeblichen DBefehrungsSDer-
)uchen CNDe Yiovember 1529 ausgewielen n DET Öfraßburger Hrucerei
DDN Veter Schöffer JUN UD zohann Schwinzer erIheinen rilten DDON
Crau und Mlfuin Her ehemalige Öt Sallener Zaufer 1L1As

D ı1 UD begnadigt (199 12 VBılion UND VBrophezeiung gewillen
YNMenturli  $ beunrzuhigt DIE Semuüter Gtraßburg (209 f.) Capito

unDd XNucer Außern |1Ch P ZUT HLAGE DEr Taufe, DES CIDES U1
eelchior Horlmann veröffentlicht 529/30 iM Gtraßburg mehrere Fratftate

(210%) egen DIE DYrucer 1V D C211 Karlitadt WDILD 8008
Ya 15830 ausgemwieten Hucer empfiehlt ihn swingli Nas YMean-

Dat DOM Zl zJul Pa 1LD 8000! 24 Geptember Sahl-
Leiche Neue ZAUTELr- und Heugenvberhöre nden \tatt (2244) ach Kauß MW1ILD
gefahndet (220); uber Schhwencdfeld NMeeinung Ausgetau (229 6 desglei-
Ohen Uber ene unDd YunDderlin Capito erflart DIE DHeweggrunde,
Oie Zaufer CErduldung DEr Zode  varTe antreiben Berichte AaUsS
)pAterer Zeit D3wW \hildern YVerhoöre ver]chiedener ZAuTer
Straßburg Viarrer olfgang Schultheis DDON tigheim bei raß-
ULg Derteldigt ÖI Xehr- unDd Sewilenstfreiheit 1 PINEeM Sedicht (236 a)
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m zJanuar 1551 MrLeIbt Mearbecn In Gtiraßburg 3WEI LiNfenN geéen
Hunderlin YNeublin hreibt AauUs NMieahren 880! arbect Über DIE DLNGgeE
wiltigfeiten Gebaltian Qreibt an 2300 über  A
Den VBerfall DEr Ir UuNnDd \pLiICHt \1ch IUr Yunderlin un Gervet AauUs

m Geptember veroffentlicht P ın Straßburg Jeine „Seihichtsbibel”
Hucer )c)reibt. uber D1E YeotwenDdigkeit DE Kirdhenzucht N

LEDIgET bemuhen l1ch beim Yiat Dergeblich UN In öffentliche Se|prAc mnult
Den Zaufern (243 em Yiat 1D am R pu gemelDdet, daß „ein großer
Huff widertaufter ın twinfel zufammen jollen fommen“ SYeitte ICa
WDAr ern th 5ESEß auUus NMeuniter UNLeETWELEOS nach Straßburg
SN StaDdt R5öln OQreibt [98 Straßburg Schwendrteld LAaß-
Durger Vrofelloren ertflaren \Dre YHedenten Gervet, aber auch GEHEN
YNeiarbedc, DHYendet YNuch Hucer außert \1CC ervet unDd
WD1ILD DON AUSWATILS DDT Ihm gewarnt Hesaleichen il arbect TUr l  bn
RIn „hartnidiger hHereticus” zn DEr „ANpologie DPS VierltAdtebekfennt-
nijjes” qibt CX Nusführungen uber  D 1E GSeften Yn Niargarete Ylaurer
Oreibt PT )eine nı  en FE  ber DIE Zaufer (266 unDd 2(9) UgSburg taufcht
\1Ch mıE Gtraßburg ı  Na  ber 1E Zauferbewegung AUS 200450 desaleichen
Cßlingen 20

m Hezember 1381 inden e|prLAHeE wilcden Yucer 1nD arbect DDOL
dDem Yat 2{4 er Ytat erlaßt Belchlüfte GEGEN Horimann (280), DEr
ur vorher Jeine „Warhaftige erflerung” ericheinen Heß (279), desgleichen

arbecf (251 2571) UunDd Seb ıan (156 294) artbe bittet Jeine
Ausweilung aufzuldieben (2859), DIE JeDO bereits 20. Dezember 15314
rfolat Capito OHreibt austuhrlich GEGEN DIE Schrift DLS mahrijchen
ZÄUFLLS SJ8mald @1 FE  ber Dden Sabbat 290 6) Hegsgleichen Yucer GEeEGgEN
Gervet Nachträge) MNustuhrlich verteidigt Yucer arbect OLE
Kindertaufe

Anfang 15892 erfcheint in Straßburg Hends NMeichafommentar HO7-
Nannn Läßt Hier 3Wwel welitere 1  en rucen uch Schwendfeld blei
O riftitellerifch tAtig Nucer ucht DIE VBeröffentlichung „eftiereri1her”
Yilten ZU verhindern Nearbecs Cinfluß breitet 11CH DIJeNDAL auUsS; jein
ausführliche DHefenntnis 1rD DDON Nulcer eingehenDd un YUr un
„widerlegt” (3083; zu)ammen 112 Hruckjeiten !). arbect UÜberfenDdet jeine
Crwiderung au YUCLLS Mrtitel über DIiEe Kindertaufe Dem Yat mE einem
Begleitfchreiben —  Q LEeDIGEL bitten ein Selpräch mıf VICATDE
(509), DAS ihnen auch erlaubt DILD (306), DeDOar arbect eNDgUltig DIE
Stad verlaften muß Nucer RE austuhrli Uber Jeine Hisputation mf
arbect Ylaurer (308), DET Hufendung Jeiner Widerlegung bittet

Ylaurer glaubt C©apyito DULC YHucer DOT Niarbec wWwarnen Zu muüjlfen
12 NMeuer|heinungen In Straßburg be  äftigen )elb{t einen Cras

m uSs (319 zohann Scohwmwmebel DDN 3weibrücen LD Ambrofius Hlaurer
ıIn ngen Itehen ın ICANDIger Verbindung mf Gtraßburg (dLf 53{

Auf Dem ayılı ın GcOhweinfurt am 20 pr 1532 1rD Uber DIE Zaufer UuNnND
Gervet Derhande (322 f1.) Her Ytat verbietet Den Hruck DDN Geb Hrands
„Weltbuch” %ucep )eßt 11CH mit Gerbvet AUSEINANDET (329), ohne iabo_cb
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oftentlich inn einzulcdhreiten C apıto rat YeachJichtigkeit DET S AL  A
VeLTLAGE Ö32) Hringender empfinden DIE LEDdDIGETr Die NMeotwmendigkeit eINLS
21DLA nıt Den Zaufern unDd 1R CinjeBung CEINEL Gittenpolzei (902 a)
Nottenburg C verhanDdelt BHelhlagnahmung DEr Suter DPS raß-
DULGer HULGELS Keter W Dlßff?l'l rau Zäuferin WDATr (330 335 3477)

NMeelchior Hotmann veröffentlicht pLn HeT Yillonen DDN Qienhard
JOI unDd anderen Straßburg Kauß bittet Den tat erNEUL MNutf-
enthaltserlaubnis (340 ), woruber auch DIE YUradikanten beraten Yucer ag
uUber DIE Geften Clemens ziegler (1 J4 Laßt 11CH DIEDET m1 3WE1
vilten horen (546 390), m1E Aurzeichnung Uber Jeine Se-
lichte

HYie LEDIGEL UND Kirdhenpfleger cOhlagen Dem 5)  N  xat PINE GyhynoDde DOL
(348), woruber ertolagt in GynNoDde Jollte ]eDOC) exIt
I zJum 538 { 1 an Itatt}inden Sin Iroft- unDd Belehrungsichreiben
Abeupold Scharn  lagers a88! Den )pateren peYNeLET AriYLer NMeichel X eubel
bejagt, DAR DET Verfaller CIM YWieitarbeiter Yiarbeds 1ch SNDE
Straßburg aufhlelt Her HINMELIS DPS Sandes bezieht \1CH auf PINeEeN

Gendbrieft Schhwendtelds, dDen diefer Den Straßburger Arucer INZeT
richtete

er D enthalt DOLMIEGEND Hokumente, DIe inı7 DE Gtiraßburger
GhHnoDde DDN 1533 unDd mıe DEr Yeuniterilchen Kataltrophe 7535 zu)am-
menhäangen OHoch )ollen auch DIE WENTIGEL gewichtigen en hHier einzeln UC-
treift Werden, 18808! KINEN möglich{t flaren \berblic uber VAsS Gtraßburger

\&>1  ufertum  I zJahre zu Dieten.
DNas ahr 13088 beginnt MIEDdDerum mit DETY age uber DAS Uberhand-

nehmen DEr Geften GStraßburg Yern bittet 30008 DIE „Gar 1chONe, \tie
und göttliche OLDNUNG DIE 8a8l Straßburg GeEGEenN DIE Zäufer gehandhabt ED
(394 Q); Straßburg qgibt aruber u  un Nuch ingen ucht Ytat
uUMnD bei YZucer I1l DEr Sauffrage (3906 ie allgemeine (9 03385 UD
Xand{ynode MD1ILD grunNDLICh vorbereitet 365 egen P$S AuUsS raß-
DULO ItammenDden JAUferS C© DnNrAaAD Y unDd JeiMer rau Tag Sral zoachim

5ollern (8309); über DA SelprAÄCh DPS Sratfen Inı1£ Dem Zaufer berichtet
Diejer \pater Straßburg Yon hHier bemuühte PE |1CH )DALer Uum 012
Suter Jeiner LaU 1n NMottenburg

m Can UNnNDd un 1983 erden NVerhöre nit verlchiedenen Zaufern abge-
halten, namentlich mıf Clijabeth BYer  R uUnDd C l1aus SLLY (369
388 unDd Dfter); EBLELEL MDULDE 8080| D $Ytai 1534 DBigamie erträntt

Capito gibt ana PINEN ausführlichen Bericht DALUbET,  (L 88 DDOT dem
Geftievertum zu Yurch 3ell berichtet ber LeY &1i abeth
Vfersfelder Iut DLS 3uflammenlebens nıt LEY BHuße (979), indet
JeDO Teine Yiuhe Nuch Hotmann WDILD viIedDerum DerhHört (364
er al enberger Vrädikant Heintich Slacht{caef OHreibt BHBucer

Cr  Q Vrotokoll DET eriten ZaAgung Der GhHnode 0(08) \prICHt DDON WierhanDd-
lungen über  46 Da Slaubensbefenntnis, OE irhenbräuche unDd mancherlei Yip-
erden („Benfuren”) \ber Dieje „Borly  d berichtet Ynton ngel-
LE Sr eLLeGL )DALer Unttoß Jeiner Anlicht uüuber DAS 1n DEr
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Sbrigfeit 11l aubensiachen unDd 1D rühjahr 1534 abgele
(514 $.) Hie „HNauptiynoDde  1£d 1UD einberufen (3706 1.) el DEr GHnoDde
WDErDEN auch Zaufer verhört (s61 Y.), namentlich Holmann un Scwend-
YelD Yndere wollten 1CCH hier nicht DeErANILVDOLIEN (387), ollten ]eD0 auch
verhört werDden Horimann 1D )Itrenger eingeferkert (390 595) HiIe
)oll DDON DEn zahlreichen „Geften gereinigt WMErDen (391), DDT eren Setähr-
Lichfeit SI8mald Miyconius AUS alg Gftraßburg

Horlmann erfaßt Sommer 19838 321 Deltere vilten über DIE
DDON Ibm aur DEr GhHnode vorgebrachten Xehren Geine nhänger tellen
\1Ch Hinter yeine eHL)ABE Her Nat LE NMeaßnahmen
Horlmannianer uUunDd ZaAUTEr Hucer Qreibt Hotlmann (402 %.
Über Schwendfeld i DAS lrteil Gtraßburg geteilt (406 e LEDIGET
richten RIn reiben ınn (418), DAS SOmwmendtelDd InıL Jeiner „SchußfcOhrift"
beantiwvortet (419), DIE PINE WEILETE „Segenantwort DE LeDdIgEer Aauslolt
(439 Schwen  el begibt 1Ch nach UgSbuLg (4283), DD RI bei BonNifaclus
D  ar urmnahme MnNDet und woher PT Hriere nach OÖtraßburg ıUEL

ie OGtraßburger WArNEN DDT )einem Umtreiben Cmdener
ZAaUTer en \ 1Ch YUr Hotmann IN NMeelanchthon Dilligt dellen erangen-
Haltung

DYie Straßburger Vrediger muhen iCh 3800 iHre  4 neue Kirchenordnung (433),
verhandeln arüber m1t Dem {ar (434 4J er Yiat wmill feine öffentlichen
Qisputationen Den Geltierern mehr zulajjen ucCh Hucer UE DE
QIÜ‚‘TICF)t; DIE LEDIGEL hHatten J1Ch mf ihnen zu eingelaljen Sine
e1IGEeNS nNo' al Kommillion gibt E1IN ufa  en üUber eingereichte
Tirien Hofmanns unDd Schwendfelds Önnerhalb DET Vrediger|chaft
eitehen Neeinungsverlchiedenheiten über DAS „Außere un Yort
wobei namentlich Yucer gEGEN EINDAL acer tellung IM
Später YWeitte ez3zember 585 berichtet Yacer DDON Jeinem 21DLACH
mıt 3WEI Jeiner täuferilchen farrfinder, endling Schneider und Wete
eber, über aurte UunNDd Yoendmahl

Nucer tau]cht 11CH mit BHBullinger uUber DIE en DEL Öbrigfeit I88!

Yeligionsiachen aus UnDd behanDdelt auch DIE tellung DEr Zaufer
diejer VAge Horlmann Liegt frant INn Sefängnis (451); DET Yiat OreIbt
jeinetwegen nach NCunNiter n ale Yurchtet Man OE politilche,
DZiale unDd religidje Xage ın Straßburg (457 f$.) Hıier Nnden DE Zäufer-
DEerHOTE Ceornelius EL 90 9l ALS NMEIDDELODULG taucht au f
UunDd will Hotmann eluchen (461); PL 1D verhört 462 466) unDd 1R
jen Yntang 1332 er|cheint ınm Crflärung DPS zJUudaASbriefes

Nucer antwortiet auf MN ZJUDS niragen ezugli DEr ZAUfer
UNnNDd erflärt ıC QgeGEN CONIM über hHre eriun UD Aur purung ın raß-
DUrg Sr wWenDdet |1Ch eDe Yeachgiebigkeit In DE ZAUTELTLAGE
UunDd Derteidigt entihieden DÖIE Kindertaufe gegenuber Yiothmann 4(4)
CnDde 1538 erfolgt e1in DIEe nhHäanger DImMann unDd
e Geftierer

m DIE z JahreswenDde 533/34 macht Hans YDAM, E1n Yaufer AUS
Neundolsheim be Straßburg, DEr Hon 1524 als „hartnecdiger widertäuffer”
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éfafint ıf tbg[. 1458 400), dem Yiat PYTNEULT zu charren (47( Der Humanı]t
al il mıf Dem Cingreitfen DEr Öbrigfeit In Neligionst’achen nicht
einverltanden (475 304) UND muß {1ch )päter Des  ShHalb DeErantiwoarien

Der Hofmannianer zohann Cifjenb EB Oreibt eINE Yuslegung
DEr erlten Sapitel P z yafobusbriefes ato er DDN Cßlingen
außert \1CH gegenüber Yucer über Hormann unDd Schwendtfeld Bullinger
ag gegenuüber Yiadıan über DAS „verpeltete Straßburg”, DDON Dem 10 viele
Geftierer ausgehen e Straßburger LEeDIGEL UND DEr Ytat be  äftigen
1Ch mit Hotmann ım Serfängnis (484 $.) 1101A1 EYOMAE DON Berg-
zabern Hreibt über Yeine tellung zu Hotmann UCEeTr berichtet uber
1E firchlicdhen VerhHältnile In Straßburg (4881.) Yıier gehen DIEDET „Schmad-
duchlein” uUber DE DEr ZAuUfer YWalentin DerhHOört 1CD DEer
SoldiOmiLeD Ysalentin f WU{d DILD als Zauferlehrer DerhHOtt unDd Jpater AauUS-
gewiefen (497 320)

Calpar 10 \p LICHt In jeiner „MNatspredigt” über DE und
© DEr Öbrigfkfeit In Neligionsiacdhen UMND In DEr Befämpfung DEr Seften

NuCcCErS Schrift AD DE baptismate” NnDet ın ıllm (495), en
UunDd Wittenberg gacdhtung. SE Vrediger Ddrangen Den af, D1IP

Synodalangelegenheiten zu erledigen (495 Sl en UD erörtert Jeine ellung
zU Den Geften Ml Straßburger verteidigen erNeuUL E Kindertaure

Meuniter 319) UD diskutieren DAS Necht DEr OÖbrigfeit ın Slaubens-
)ach

ılm fern 15l agen Zauter über VBerlammlungen ıIn Gtiraßburg AUS,
a80! Denen I 1CC auch MD )cOweizerilche Gendboten beteiligten
Nach anderen us)agen beitanden bel Den Straßburger Zaufern NeeInungs-
verıIchieDenheiten wilden Anhangern Hofmanns, Kaußens und eublin
9388) Hahlreiche einheimilche UND 304 Zaufer werden Derhört (9834
509 SA 550 398) Hartnackige Zaufer )ollen laut Na innerhalb

agen DE rAaUMeEN 18 Creignilte In NMeuniter unDd Die
Umtriebe, Schwencdfelds ın Schhwaben beunrtuhigen In Iteigendem NMaße
Hojmann (äßt 11CH mit Vrophezeiungen Horen (946 991) 182 raß-
Durger geben PINeN „größeren” Katechismus egljeren Befämpfung DEr
e  en Heraus (998 Gie WDALNEN Hellen unDd üUurttemberg Den Zäaufern
(960 Sch DILD ın Gtraßburg wmiederholt verhört (990 367)
Sr Oreibt eINe bisher nicht verötffentlichte Verantwortung )eINeS Sliaubens

er ZAUFEer Balthafar er bittet LL DHuldung ın DEr GStaDdt (596),
desaleichen YHBaniel BIAß ALUS AugsSburg

Her Yiat verhanDdelt m zJunm 15834 DIEeDEL über  qei DIE Geften, Den Zauf-
Z3WAaANg UunD DE NEUE Kirchenordnung er Baller Ujarrer zohann S
befaßt 1Ch nt Den Zaufern In Gtraßburg 83 a) Schwendfeld will
nach Gtraßburg ZULU  ehren (581 unDd Dalt Y1ch hier 6 D  en au} 989 1,
bis AUTgerOorDeLt WILD, DIE GtaDdt ZU verlalten (9858 395) i errfaßt eine
NEeUeEe GSchritt YSUCET UnND Auther unDd entfacht DAduUrCHh eiNe Dis-
ullion Die Vrediger berichten eINer Unterredung ıE Hotmann
(594), DET eINe pjeudonyme Schritt er/heinen ließ © MILD ©
Derhört (607 610) ?J“(leue %3rop@egeiungen über GStraßburg jolgen Der
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Drucker MWilhelm 13 muß ich Wegen EINET ma Herantmworten
(997 600) Her YNerner plan Hartnadige Yaufer Zu ertraänfen; Qr  [

Ia bei Yucer CL ZUmM Hrübel, Yiitter uUunDd
DHULger DDON Straßburg, OHreibt DE ZAUTEer ın VeINET Schrift
‚on Dem eyNIGEN Sott” un 231  B )ie mandher Untugenden. UCer erflart
Schwebel gegenüber, DAaß DIE dreihelit DE Cinburgerung mancdche Saufer nach
Straßburg gelodcdt hHabe e 535 gedruckte Gtiraßburger Kirchenord-
MUNG verbietet DIE Geften, gebietet D1E Kindertaufe NDd “'DdDaAs ‘Bwbi;gtbören(620 637

ilIm DIE zJahreswenDde 534/35 WLı Rilian 1 AuUS MNufter-
Liß ın einem längeren reiben Yucer ungerechte Belchuldigungen Der Zaufer
unDd ANurheBung DEr Öbrigkeit GEeEGgEN 1E DOT C apıto rat Calvin, Jeine
Aohandlung über Den )eßt Vermeidung NEUERT Hiskuljionen
nicht zU veroffentlichen (629 Hem Yiat ID1ILD gemeldet, DAR ım Yhomenloch
Diel MiderkAauffer ehn  1£: andgra HILD DON Hellen DOT Den
Neuniterilchen UuNnDd virbt uUum 1E (627 6383 636 692) er Yiat
Derurteilt den MYNutfrzuhr UunDd Yagt bedingt zu Nie LeDdIgEer bitten,
GEGEN Uberhbandnehmende Unlitten ehen 10 DorzZugehen —  . GEgEenN DIE YBieder-
täufer er Yiat \ reibt an DNIG ranz zrankreich Uber NeE Cnt-
tehung DEr Geften DE In Neunfter un rat zU entihHeidenden Netrormen

zn OÖfraßburg DILr au f DIE Kindertaure UunD Den S'D gedrungen (645),
obmwohl DIE Zaufer wider|prechen HOiejenigen, Die ihre Rinder nicht
taufen allen wollen, WEerDden verzeichnet unDd gemeldet ın Zaufer
PNS Hans au {DILD verhört, din ANDdDerer, Yndreas SE @ Ha ge-
wmiejen

NMitte Ypril. 1539 ILD Hotlmann DIEdDerum verhört (654), uber ihn
DIE üUber Schwencfeld (699 670) beraten ND einNe Verordnung DPS Yat  S  &D
über DAS Geftenwejen erlajjen (697 Schwendfeld wirtkt jeßt ıIn Yourttem-
Nagı (662 er Almotjenpfleger Ylexander 3 L P 1LD Schwend-
Teldianismus entlaljen (660 6(2) zn eim werden am Ya UunDd
um 1535 Heratungen über Da Anwachfen Des ZAUFeErLLUMS abgehalten
(661 667 f 674) DE eauU DEeS ZÄUFLLS alo RKrum DON Yioftenbura

C )agt DonN eingr Zauferverjammlung in Öittrott Ar D  eim AuUS
Dabid A OLT Tommt SYWCitte Cal 15385 TUr urze 3eit nach Gtraßburg

Yucer betont PYNEU Necht unDd Vilicht DEr Öbrigfeit In MEMNgIONS-
Jachen (666 Sr uUum in weiltes Uniter zu verhuten (671); aAhnlich außern J 1Ch
DIE Vrediger CNDe DPS zJahres gegenuber HELLZDO Nupprecht DON 5weibrüucen

nNige Hofmannianer gehen angebli in Straßburg ettelIn®Dd
(678 M Gtraßburger Xandgebiet Werden YVılitationen abgehalten
ım zum/zjuli WDILD DEr zSall DON Melnfter gemelde (681 6895) Straßburger
g]anDdfe empfangen Önftruktionen YUr den Kreistag ıIn Yiorms (682), auf Ddem
u  .  ber Neuniter verhandelt DILED Horlmann D1LD )trenger bewacht (684 ıf
Schhwendfeld D XYHucer Ddagegen rIeDdenN hHalten. (656 12 Lediger De-
OÖweren 11Ch munDdlich unDd \ rirtlich uber Die Geften unDd DIiE Gittenlofigfeit
ın DEr Gtad (691 1 DEr Yiat \1CH außert (694 696)
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zn Horlisheim (654 UunDd ÖltmalDd bei Gtraßburg MDerden ZAufer-
verJammlungen gemeldet SIn NLEUCS YeanDdat FE DIE „MEIDUNG er |eC-
tiri])chen Lehr Cin Gtraßburger Sejandter geht auf ia DE Sand-
Gra iln DON en nach NMeuniter UND erfundigt \ 1CH injonderheit
uber Heziehungen Holmanns zUu Neuniter Hie Auseinander|eBung In1L
Schwendteld unDd jeinen ACHOE Seiltern” WE nıL Den Sruppen DEr
ZAUTEr geht UDber DIE zJahreswenDde 5393/36 Hinaus. Hucer WD1ILD DON
eg zJuD 3ÜrICH als eINeT DET Haup  ıch)ten BHefämpfer DES Zaufertums
bezeidhnet Zat{ächlich beweilen DE YMiten, Daß eL WIE auch DIE anderen
Ötraßburger Neformatoren \ 1CH ernitlich UunND nicht In1E Semwalt m1L Dem
Zaufertum Aauseginandergeleßt en

Zwingli anftworfeft PE Taujer
m DErgANGgEN zJahr, 1961, r)chien 1 DEem großen Sejamtwert „HuUlDd-

eiCH 3winglis amflıce erfe  {7 DEY Ban X Feil HüÜriCh, VBerlag Bericht-
Nahmen DPS „Corpus Neformatorum DHiejer bedeutfame Yand

enthielt m l wichtige rilten YUL DIE Zauferforlhung ingli große
DIE ZAufer ON catabaptiltarum \Itropha elencdhus DOM

zJuli 1507 (196 Se ten) und Jein „Entwurt zu 1Er Cntgeqgnung auf DIE
Schrift e1 Zaufers” a ODDEr 1528 (17 Geiten) Yeide rilten 1InD
fommentiert DDN S01 LB BHlanfke, Dem NMeitherausgeber DPS Sejamtwerfes,
unDd NL Cinleitung DON S01 Walther Kohler verjehen, DdDem 1946 DPT-
\Itorbenen zwinglifor DHiejer Nand f UDLIGENS SE HYofument Yur
DAS Schidjal DEr 3wingliausgabe WE Dem Yiorivort DDN USrofellor

D YWiuralt 12 erlten Hoppellieferungen er|chieNen noch Nipr-
Lag Hein]ius A eip31ig bis 1939 DIE leßten Nieferungen iın un 960
bis 1961 Ylier Dentt Da nicht an DAS NMiennonititche Sexiton nNıL Jeinen wWie-
LGgEnN CrIOheinungsterminen!

Ylsir bringen hHier NL YreunDdlicher Srlaubnis DDN W r01 Ylante D1E P1-
flarende Cinleitung DHIELS ZU DEr weiten Schrift Haraus D1ILD deutlich,

wen 12 PLID gerichtet ıf UND£ angeblichen nı  en PINES UNnDdE-
fannten LAufers Swingli befä  {t

Cntwvurf Cntgegnung auf DIE Schritft einNeS TAufers
Einleitumg Walther Röbhler

Her erite Herausgeber DEr nach|tehend ZUm MYbdruck fommenden Mus-
juhHrungen Swinalis, IM Cali, nennt 1E „Streit{chrift DEr RiNe OGOritt
DEr ZAUfer” egen CINE 1InD ıe allerdings gerichtet (val DIE YBorte

554 S NR „als DUCH er WL gihLifiE eigenlich Dermerdcit wirt”), $ n  ©»
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